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Dıe vorhlegende Arbeit hat als Habilitationsschrift muıt dem Tıtel „Dıie raumwirksame
Tätigkeit chrıistlicher Missıionen, dargestellt Beispiel Zambias“ 1985 der Fakultät für
Geowissenschaften der Unihversität Heidelberg vorgelegen, ist somıiıt nıcht erstier Linıe
eine missiologısche Arbeit. Sıe paßt ber sehr das der eiıhe vertretene Projekt,
dem die Religion als prägender Faktor für die räumlichen Strukturen ines Landes
der Kontinents untersucht wird. Dıe christliche Missıionsarbeit Zambıia wird dafür
inem Fallbeispiel. Berücksichtigt die Zielrichtung der Arbeit, tragt diese den:
noch alle Zuge iIner missıoNsgeschıchtlichen Arbeit mıt der kritischen Darstelung der
Missionsarbeit bıs die egenwar! siıch. Man WIT! folglich das Werk uch gul unftfer
dieser Rücksicht studieren können. Schwerpunkte der Untersuchung sind I8l zunächst
eine knappe Darstellung der christlichen Missionsgeschichte VO: Ende des bis
U11SC1 Jahrhundert unter besonderer Konzentration auf die Vertellung und Verbreitung
VO)]  - Miıssıonsstatlionen, 111 dıe heutige räumlıche Verteilung der verschiedenen Kır-
chen, der katholischen, der klassıschen protestantischen und der anderen Formen christ-
licher Kırchen, zumal der unabhängigen Kirchen und der 508. „Stammeskirchen“.
IV-VIIlI beschreiben den Finfluß der Kirchen auf die Entwicklung der verschiedenen
gesellschaftlichen Felder: die Sıedlungspolitik (IV), vorrangıg auf dem Land, das Erzie-
hungs- (V) und Gesundheitswesen cdie ÖOkonomie (VII) die Entwicklungspolitik

Dıe Arbeit träagt diesen Bereichen geschickter Weıse Materıialıen ZUSa1ll-

INECN, die sowohl der Schärfung des Problembewußtseins allgemeinen W1E ber uch
der Kenntniıs der zambıschen Sıtuation dienen. Das ursprünglıch deutsch geschrıebene
Werk enthält eine deutscher Sprache vertaßte Zusammentassung 206-210); zudem
eINeEe Vielzahl VO)  - Übersichtskarten, Statistiken, Tabellen und Graphiken. Es WIT! zumın-
dest VO)  > denen, die sıch mıt dem Spannungsfeld „Relig1on afirıkanıscher Gesell-:
schaft  ‚66 befassen, mıiı1t Nutzen konsultiert werden.
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Das vorliegende Buch 1st eine leicht veränderte Magısterarbelit, die 1m Fachbereich
Evangelische Theologıie der Unıversität München 981 ANSCNOTMNII wurde. Ziel der
Arbeıt 1st 3, die Transtormation relig1öser Inhalte Beispiel VO)]  . Gottesvorstellung
und magıschen Praktiken zeigen. Um dies kontextgerecht durchführen können,
WIT! zunächst der Swahili-Islam seiıner historischen Entwicklung urz vorgestellt und
gezelgt, nıcht AuSs massıyvem der Sar militärischem Vordringen (15), sondern
durch Händler diese Regıion gebracht wurde (18, 161), wobe!l anders als beiım
Christentum (vgl. dazu 19f, 163f) bald „eineTr schnellen Afrikanisierung“ (29) gekom-
111€E!]  @ 1St. Hilfreich Wal hıerfür sıcherlich, VOT allem die sutische Richtung des Islam
recht stark wırksam geworden Wal (251), Was sıch uch der deutlichen Akzentulerung
Gottes als des Liebenden (61£, FE 1InNneTr den orthodoxen Islam untypıschen Perso-
nalısıerung (Gottes (62, und der starken Betonung der menschlichen Freiheit (76f)
niederschlägt. Typisch afrıkanısch 1st das Konzept, das den rehg1ös-magischen Praktiken
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